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Porträt   „Und natürlich muss es bei Architektur um nichts als um materialisierte ideen sich handeln.
Mittels Forensik, räumlicher wie menschlicher, und kreativ-kombinatorischer lust freigelegt, lassen wir 
die sich dann aufmachen. Und schauen zu, dass die dann ja keiner von ihrem langen Weg abbringt. Am 
ende am liebsten die Architektur ziemlich verschwinden lassen, stört ja zumeist eher, um die liebevoll 
großgezogene idee zu (be)greifen, zu fühlen“ so die Architekten. 
lehre u.a. an TUM, FhM, enPc, Uog / cci 
Forschung u.a. solar-kollektives Mauerwerk (am eKWc / nl); Vergütung von estrichen als Oberbelag 
Ausstellung und Vortrag: U.a. Architecture Biennale Rotterdam / nl, lothringer13, A2, open westend

Projekte (auswahl)
// Umbau einer BayWa-halle zu Atelier & Wohnen, niederarnbach (Arge mit index-studio), 2006
// ateliers trouvés: Symbiotisches Wohnen & Arbeiten an / auf dem Vollsortimenter, 
 München-Schwabing, 2007 
// Zubau an ein einfamilienhaus, München-Sendling, 2006
// gemeinschaftswohnhäuser für Polizistinnen & Polizisten, München-Maxvorstadt, 2005
// neubau Atelier & Wohnhaus, Simbach / inn Ausbau Zahnarztpraxis, gilching, 2005

wettbewerbe (auswahl)
// Jagdfeldsee, haar, open system(s), 2007
// Werkbundsiedlung Wiesenfeld, München, 2005
// August horch Museum, Zwickau, 2001 
// hauptschule, Münster, 2000
// gymnasium mit dreifachsporthalle, Bruckmühl, 2000 
// Jugendherberge, Possenhofen, 1997

auszeichnungen (auswahl)
// Förderpreis für Architektur der landeshauptstadt München, 2005 
// Stipendium der Bayerischen Akademie der Schönen Künste, 2005 
// hans döllgast Preis, 1993

Umbau einer BayWa halle zu  
Atelier & Wohnen, niederarnbach

Werkbundsiedlung Wiesenfeld, München Wochenendhaus, Riedmoos± brick, Prototyp

rechts: Wohnen an / auf dem Vollsorti-
menter Ackermannbogen, München




